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GRUNDLAGEN DES FRoSTA KONZERNS 
 
GESCHÄFTSMODELL  
  
Wir bei FRoSTA sind in sieben Ländern in Europa aktiv und produzieren frisch schockgefrostete 
Produkte in drei Werken in Deutschland und einem Werk in Polen. 
 
Wir setzen uns seit Jahren konsequent für Nachhaltigkeit ein. Mit unserem Reinheitsgebot 
verzichten wir seit 2003 ganz konsequent auf den Zusatz von Farbstoffen, Aromen, 
Geschmacksverstärkern, Stabilisatoren, Emulgatoren und sonstige Zusätze. Damit stellt 
FRoSTA im besonderen Maße die Qualität, den Geschmack und die Natürlichkeit der Produkte 
sicher. 
 
FRoSTA gibt es im Supermarkt und bietet neben den Klassikern wie Hühnerfrikassee und Paella 
auch vegetarische und vegane Gerichte an. Außerdem gibt es Gemüse, Fisch, Obst und Kräuter 
von FRoSTA.   
  
Seit 2013 veröffentlicht FRoSTA als erste Tiefkühlmarke die Herkunftsländer aller Zutaten im 
Internet und seit 2015 auch auf den Produktverpackungen. Im Jahr 2019 hat FRoSTA auf die 
ersten Papierverpackungen in den Tiefkühltruhen umgestellt. Seit 2020 wird zudem eine 
pflanzliche Alternative zu Fisch angeboten. 
 
Darüber hinaus entwickeln und produzieren wir hochwertige Handelsmarken für den Lebens-
mitteleinzel- und -großhandel, hauptsächlich unter den Markennamen der jeweiligen Handels-
partner. Als Produktionspartner für die Industrie und seine Out-of-Home Kunden (Belieferung 
von Gastronomie-Ketten und -Großhandel) bieten wir ebenfalls eine Vielfalt an Tiefkühl-
produkten an. 

  
STEUERUNGSSYSTEM  
  
Wir steuern den Geschäftsbetrieb über die finanziellen Leistungsindikatoren Umsatz und 
Konzernjahresergebnis. 
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WIRTSCHAFTSBERICHT 
 
RAHMENBEDINGUNGEN IM MARKT UND DER BRANCHE 
 
Die Konjunktur in Europa zeigt sich zu Jahresbeginn 2025 bedingt durch vorgezogene Exporte in 
die USA kurzfristig leicht positiv. Die geopolitischen Konflikte und Kriege sowie die Androhung 
hoher US-Zölle auf EU-Waren bestimmen maßgeblich die wirtschaftliche Unsicherheit und 
bremsen Investitionen. Die politischen Spannungen in vielen europäischen Ländern wirken sich 
zusätzlich negativ auf die Zuversicht der Verbraucher aus. Das Konsumklima bleibt daher, trotz 
günstiger Rahmenbedingungen mit niedriger Inflation, gesenkten Leitzinsen, steigenden 
Realeinkommen und niedriger Arbeitslosigkeit und angekündigter Steuerentlastungen, eher 
verhalten.  
 
Die Marke FRoSTA mit dem Reinheitsgebot gewinnt immer mehr Konsumenten und wächst in 
den ersten 6 Monaten mengenmäßig um 11,8 %, während die gesamte Kategorie um nur 1,5 % 
im Vergleich zum Vorjahr zulegen konnte. Damit ist die Marke FRoSTA auch in diesem Jahr der 
Wachstumstreiber der Kategorie bei allen Händlern (Quelle: IRi & Nielsen TK Fisch, Gerichte, Gemüse 
und Kräuter Januar bis Juni 2025). 
 
 
GESCHÄFTSVERLAUF MIT ERTRAGS-, VERMÖGENS- & FINANZLAGE 

 
Der Umsatz um ist im Vergleich zum Vorjahr um 4,4 % auf 330 mEUR angewachsen. Das 
ungebrochene Wachstum der Marke hat dazu wesentlich beigetragen. 
 
Während die Material- und Energiekosten auf einem hohen Niveau bleiben, wird die Steigerung 
des Rohergebnisses durch den höheren Markenanteil ermöglicht. Die Personalkosten sind durch 
die hohen letzten Tarifrunden und dem Aufbau von zusätzlichen Schichten um 12 % gegenüber 
dem Vorjahr gestiegen. Zur Unterstützung des weiteren Markenwachstum wurden die Kosten für 
Werbemaßnahmen in allen Ländern erneut ausgeweitet.  
 
Der Konzernjahresüberschuss für das erste Halbjahr beträgt 17,7 mEUR und liegt mit 5,4 % vom 
Umsatz leicht über dem Vorjahreswert (2024: 15,5mEUR / 4,9 % vom Umsatz), aber immer 
noch deutlich unterhalb von vielen internationalen Lebensmittelunternehmen.  
 
Das Working Capital und der Cashflow bleiben trotz des Wachstums stabil, sichern die Bilanz-
struktur und damit die Eigenkapitalquote von 59 %. Grundsätzlich war der Konzern jederzeit in 
der Lage, allen Zahlungsverpflichtungen nachzukommen.  
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BERICHTERSTATTUNG ÜBER DIE GESCHÄFTSBEREICHE 
 
GESCHÄFTSBEREICH FRoSTA 
 
Der Geschäftsbereich FRoSTA umfasst das Marken-, Out-of-Home- und Heimdienstgeschäft in 
Europa. Der Umsatz im Berichtszeitraum beträgt 250 mEUR und ist um 9,7 % im Vergleich zum 
Vorjahr gewachsen. Während sich Out-of-Home- sowie das Heimdienstgeschäft analog zum 
Markt leicht negativ entwickelt haben, hat die Marke FRoSTA mit einem Plus von 12,2 % den 
gesamten Geschäftsbereich ins Wachstum gebracht. Immer mehr Konsumenten schmecken den 
Unterschied. Gleichzeitig wächst das Bewusstsein, dass FRoSTA-Produkte aus natürlichen 
Zutaten bestehen, das Wohlbefinden fördern, umweltfreundlich verpackt sind und Tierwohl-
standards eingehalten werden. Aufbauend auf dieser Erkenntnis wurde der Aufwand für die 
Kommunikation mit den Verbrauchern erneut deutlich gesteigert. Während in der klassischen 
Werbung die kaufentscheidenden Aspekte Geschmack, Verzicht auf Zusatzstoffe und Qualität im 
Vordergrund stehen, werden Nachhaltigkeitsthemen stärker auf den digitalen Medien geschaltet. 
 
Die Profitabilität des Geschäftsbereiches bleibt noch hinter den großen internationalen 
Wettbewerbern zurück, weil sich die Werbekosten auf eine kleinere Umsatzbasis verteilen. 
Dennoch trägt der Geschäftsbereich sowohl im Inland als auch im Ausland maßgeblich zum 
Konzernjahresüberschuss bei.  
 
 
GESCHÄFTSBEREICH COPACK 

Der Geschäftsbereich COPACK umfasst das Handelsmarkengeschäft in Europa. Hier werden 
Produkte im Auftrag und nach Rezeptur- und Verpackungsvorgaben der jeweiligen Handelspartner 
hergestellt. 
 
Der Umsatz des Geschäftsbereiches ist in den ersten sechs Monaten des Jahres 2025 um 5,6 % 
zurückgegangen. Ursache für diese Entwicklung ist der schwierige Markt und der Wegfall nicht 
wirtschaftlicher Kontrakte. Der Geschäftsbereich trägt nur unterproportional zum Konzern-
ergebnis bei. 
 
 

CHANCEN- & RISIKOBERICHT 
 
Den bekannten Risiken und Chancen wird entsprechend der Angaben auf den Seiten 21 bis 27 
des Geschäftsberichts 2024 begegnet.  
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NACHTRAGSBERICHT 
 

Nach Ende des ersten Halbjahres sind bis zur Aufstellung des Halbjahresfinanzberichtes der 
FRoSTA AG keine wesentlichen neuen Informationen bekannt geworden, die die Vermögens- und 
Ertragslage sowie das Risiko-/Chancenprofil signifikant verändern. 

 
PROGNOSEBERICHT 
 
Die Weltwirtschaft bleibt absolut unberechenbar. Die Handelspolitik der USA genauso wie die 
andauernden Kriege in der Ukraine und im Nahen Osten tragen erheblich zur Unsicherheit bei. Die 
wirtschaftliche Stagnation im Euroraum und viele innenpolitische Spannungen erschweren 
zusätzlich das Umfeld. Klimabedingte Extreme beeinflussen oft akut die Versorgungsituation von 
bestimmten Materialien. Daher bleibt es das oberste Gebot, mit allen Beteiligten in der 
Wertschöpfungskette notwendige Anpassungen agil und partnerschaftlich umzusetzen. Wir sind 
zuversichtlich, dass wir mit der Marke FRoSTA auch im zweiten Halbjahr einen positiven Beitrag 
zum Wachstum der Kategorie leisten können. Für das Gesamtjahr 2025 sehen wir ein Umsatz-
wachstum von 3ௗ% bis 9ௗ% und einen Konzernjahresüberschuss von 5 % bis 8 % in % vom 
Umsatz. 
 
Bremerhaven, 14. Juli 2025 
 
Der Vorstand 
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ÜBERBLICK ZUR VERMÖGENS-, FINANZ- UND ERTRAGSLAGE 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

KONZERN-GEWINN- UND- VERLUSTRECHNUNG  
FÜR DEN ZEITRAUM 01.01. BIS 30.06.2025 
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KONZERN-BILANZ ZUM 30.06.2025 
 

 
 
  

31/12/2024 30/06/2024 30/06/2025 Veränderung

kEUR kEUR kEUR %

AKTIVA

A. ANLAGEVERMÖGEN

I. Immaterielle Vermögensgegenstände
8.372 8.986 7.948 -11,6%

II. Sachanlagen
1. Grundstücke, grundstücksgleiche Rechte und Bauten 32.632 33.157 32.208 -2,9%

2. Technische Anlagen und Maschinen 57.904 57.565 53.943 -6,3%

3. Andere Anlagen, Betriebs- und Geschäftsausstattung 13.647 12.759 12.764 0,0%

4. Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 3.014 3.929 6.042 53,8%

107.197 107.410 104.956 -2,3%

III. Finanzanlagen
1. Anteile an verbundenen Unternehmen 30 30 30 0,0%

2. Ausleihungen an verbundene Unternehmen 0 0 0 0,0%

3. Beteiligungen 0 0 0 0,0%

4. Wertpapiere des Anlagevermögens und Genosssenschaftsanteile 6 6 6 0,0%

5. Sonstige Ausleihungen 0 0 0 0,0%

36 36 36 0,0%

TOTAL ANLAGENVERMÖGEN 115.606 116.432 112.940 -3,0%

B. UMLAUFVERMÖGEN

I. Vorräte
1. Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 78.506 57.469 56.772 -1,2%

2. Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 19.866 13.864 19.458 40,4%

3. Fertige Erzeugnisse und Waren 43.895 51.320 57.884 12,8%

142.268 122.653 134.114 9,3%

II. Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände
1. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 84.719 72.070 78.476 8,9%

2. Forderungen gegen verbundene Unternehmen 0 0 0 >100%

3. Sonstige Vermögensgegenstände 6.752 9.468 8.617 -9,0%

91.471 81.538 87.093 6,8%

III. Kassenbestand, Guthaben bei Kreditinstituten und Schecks 110.736 72.838 110.125 51,2%

TOAL UMLAUFVERMÖGEN 344.474 277.029 331.332 19,6%

C. RECHNUNGSABGRENZUNGSPOSTEN 519 699 772 10,4%

D. LATENTE STEUERN 0 0 0 0,0%

E: AKTIVER UNTERSCHIEDSBETRAG AUS DER VERMÖGENSVERRECHNUNG 0 0 0 0,0%

F: KONSOLIDIERUNGS BILANZ POSITION 0 8 -5 -157,3%

BILANZSUMME 460.599 394.169 445.039 12,9%

Entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche Schutzrechte und 
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KONZERN-EIGENKAPITALSPIEGEL ZUM 30.06.2025 
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KONZERN-KAPITALFLUSSRECHNUNG  
FÜR DEN ZEITRAUM 01.01. BIS 30.06.2025 
 

 

31/12/2024 30/06/2024 30/06/2025 Veränderung

kEUR kEUR kEUR kEUR

Konzernjahresüberschuss 41.974 15.500 17.742 +2.242

Abschreibungen auf Gegenstände des Anlagevermögens 20.407 10.415 10.861 +446

Abnahme/Zunahme der Rückstellungen 1.156 11.325 7.500 -3.825

Verlust/Gewinn aus dem Abgang von Vermögenswerten des Anlagevermögens -13 0 -85 -85

Ergebnis aus zahlungsunwirksamen Zinserträgen und -aufwendungen -1.731 -534 -572
Ertragsteueraufwand-/-ertrag 18.916 6.671 6.231 -440

Ertragsteuerzahlungen -9.260 -4.216 -4.960 -744

Cashflow vor Veränderung Working Capital 71.448 39.161 36.717 -2.444

Abnahme/Zunahme der Vorräte, der Forderungen aus Lieferungen 2.485 34.748 14.396 -20.352

Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -3.064 -47.746 -17.951 +29.794

Veränderung Working Capital -579 -12.998 -3.555 +9.443

Zunahme anderer Aktiva, die nicht der Investitions- und
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind 2.877 3.757 -2.097 -5.854

Zunahme anderer Passiva, die nicht der Investitions- und 
Finanzierungstätigkeit zuzuordnen sind -670 -4.122 -5.062 -940

Veränderung sonstiger Positionen aus lfd Geschäftstätigkeit 2.206 -365 -7.159 -6.793

Cashflow aus laufender Geschäftstätigkeit 73.075 25.798 26.003 +206

Einzahlungen aus Abgängen von Gegenständen des Anlagevermögens 7 6 100 +94

Einzahlungen aus Abgängen von Vermögenswerten des Finanzanlagevermögens 0 0 0 +0

Einzahlungen von Fördermitteln 158 0 0 +0

Auszahlungen für Investitionen in das Sachanlagevermögen -11.353 -3.358 -7.002 -3.644

Auszahlungen für Investitionen in das immaterielle Anlagevermögen -1.879 -664 -1.290 -625

Auszahlungen für Investitionen in das Finanzanlagevermögen 0 0 0 +0

Cashflow aus Investitionstätigkeit -13.067 -4.016 -8.191 -4.175

Auszahlungen aus dem Erwerb eigener Aktien -1.981 -1.507 -1.068 +439

Einzahlungen aus dem Verkauf eigener Aktien 2.236 275 283 +8

Ausschüttungen an die Gesellschafter -13.600 -13.605 -16.328 -2.722

Einzahlungen aus der Aufnahme von Bankdarlehen 0 0 0 -0

Auszahlungen für die Tilgung von Bankdarlehen -4.787 -1.782 -1.964 -183

Abnahme der sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten 0 0 0 +0

Erhaltene Zinsen 2.670 1.043 1.032 -11

Gezahlte Zinsen -943 -475 -442 +32

Cashflow aus Finanzierungstätigkeit -16.405 -16.051 -18.488 -2.437

Finanzmittelfonds am Anfang der Periode 67.083 67.083 110.736 +43.652

Wechselkursbedingte Änderungen des Finanzmittelfonds 50 24 65 +41

Zahlungswirksame Veränderungen des Finanzmittelfonds 43.603 5.731 -676 -6.406

Finanzmittelfonds am Ende der Periode 110.736 72.838 110.125 +37.287
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ERLÄUTERNDE ANGABEN 
 
 
 
1. Grundlagen 

 
Dem vorliegenden Zwischenbericht zum 30. Juni 2025 liegen die gleichen Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden zugrunde wie dem Konzernjahresabschluss zum 31. Dezember 2024. 
Dieser wurde in Übereinstimmung mit den Rechnungslegungsstandards des HGB aufgestellt. 
 

2.  Konsolidierungskreis 
 
       Es liegen im Berichtszeitraum keine Veränderungen im Konsolidierungskreis vor. 
 
3.  Segmentberichterstattung 
 

Das Management betrachtet ausschließlich die Erlösentwicklung der Segmente. Eine 
segmentierte Betrachtung der Ergebnisse, des Vermögens oder der Schulden erfolgt nicht. 
 

4.  Geschäfte mit nahestehenden Personen 
 

Wesentliche Geschäfte mit nahestehenden Personen bzw. Gesellschaften von nahe-
stehenden Personen wurden in den ersten sechs Monaten des Jahres 2025 nicht getätigt.  
 

5. Abschlussprüfung 
 

Der Zwischenbericht wurde weder einer Durchsicht durch einen Abschlussprüfer unterzogen 
noch wurde er gemäß § 317 HGB geprüft. 

 
 
Bremerhaven, 14. Juli 2025 
 
 
 
 
 
 
Felix Ahlers  Maik Busse  Hinnerk Ehlers  
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VERSICHERUNG DER GESETZLICHEN VERTRETER 
 

 

Nach bestem Wissen versichern wir, dass gemäß den angewandten Grundsätzen ordnungs-
mäßiger Konzernzwischenberichterstattung der Konzernzwischenabschluss ein den tatsächlichen 
Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns 
vermittelt. Der Konzernzwischenlagebericht stellt den Geschäftsverlauf einschließlich des 
Geschäftsergebnisses und der Lage des Konzerns so dar, dass ein den tatsächlichen Verhältnissen 
entsprechendes Bild vermittelt wird und dass die wesentlichen Chancen und Risiken der 
voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns im verbleibenden Geschäftsjahr beschrieben sind.  

 

Bremerhaven, 14. Juli 2025 

 

 
 
Felix Ahlers  Maik Busse  Hinnerk Ehlers  
 
 
 



  
 

  
 

 


